
Ausweglos

Wie in Trance 

Durch das Leben wandelnd

Taub, stumm, blind

Verletzt und zerstört

Auf dem Boden kriechend

Leerer Blick, erstarrtes Antlitz

Von Gott verraten

Verlassene Seele

Einsames Wesen der Nacht

Schatten seiner selbst

Wie ein Geist

Durch das Leben irrend

Unverstanden, nichts sagend, unsichtbar

Verloren und vergessen

Ins Nichts fallend
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